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Vorwort 

Viele Abschluss- und sonstige Studienarbeiten werden in dem Bereich der vergleichen-
den Politikwissenschaft geschrieben. Hierbei wird immer noch begrenzt oder nur implizit 
auf komparative Methoden Bezug genommen. Dies liegt zum einen daran, dass deren 
Bedeutung in der politikwissenschaftlichen Zunft in Deutschland lange Zeit eher gering 
war und entsprechend vergleichende Analysen selten im Studium behandelt wurden. Als 
Folge bestanden lange Zeit nur geringe Kenntnisse über das Vorgehen des systemati-
schen Vergleichs. Zum anderen – und damit durchaus gekoppelt – ist das Bewusstsein 
um die Notwendigkeit solcher Reflexionen wenig ausgeprägt. Viele damit verbundene 
Fragen – wie Fallkonstruktion, Auswahl der Fälle, komparative Auswertungsverfahren, 
Gültigkeit der Ergebnisse – werden nachrangig behandelt. Mit der vorliegenden Einfüh-
rung möchten wir sowohl Studierende wie auch junge Forscher hinsichtlich solcher Fra-
gen sensibilisieren und zugleich eine ausreichende Kenntnisgrundlage schaffen, um selb-
ständig komparativ tätig werden zu können. Wir  möchten damit auch die inzwischen 
deutlich werdende Entwicklung unterstützen, komparative Methoden als integralen 
Bestandteil der Vergleichenden Politikwissenschaft zu begreifen. 

Was erwartet Sie in der Einführung? Neben den grundlegenden Strukturen einer jeden 
vergleichenden Methode werden – speziell in der Diskussion von Lösungsmöglichkeiten 
– neuere Ansätze und Vorschläge aufgenommen. Mit der Einführung wird die Leser-
schaft somit auch an die aktuelle Methodendiskussion der vergleichenden Politikwissen-
schaft herangeführt, ohne diese jedoch in allen Einzelheiten vertiefen zu wollen. Hierzu 
dient ein weiterer Band, der die Aufgabe übernimmt exaltiertere und weiterführende 
Verfahren der vergleichenden Sozialwissenschaften vorzustellen (vgl. Pickel u.a. 2009). 
Das vorliegende Lehrbuch spiegelt auch die Veränderungen in der vergleichenden Poli-
tikwissenschaft wider, die maßgeblich durch den Bedeutungsgewinn der Methoden cha-

rakterisiert ist.1 Im Unterschied zum englischsprachigen Wissenschaftsraum sind dies-

bezügliche Einführungen im deutschen Sprachraum bislang nicht vorhanden2 und selbst 
Sammelbände, die sich dieser Thematik widmen sind rar (Pickel u.a. 2003, 2009; 
Kropp/Minkenberg 2005). So soll der Band dazu beitragen diese Lücke zu schließen.  

Die vorliegende Einführung vermittelt entsprechend Grundlagen und weiterführende 
Kenntnisse zu den komparativen Methoden in der Politikwissenschaft. Die Ausführungen 
werden, soweit aus Platzgründen möglich, stets anhand von Beispielen aus der politik-
wissenschaftlichen Forschung verdeutlicht. Zahlreiche Abbildungen illustrieren die ver-
schiedenen Anwendungen, Memoboxen fassen zentrale Aussagen zusammen. In jedem 
Kapitel finden sich Hinweise für die eigene Umsetzung, die dann in einem Leitfaden zur 
Durchführung vergleichender Forschung in Kapitel 7 zusammengefasst werden.  

_________________________________________________ 

1  Vgl. dazu die Beiträge in der Zeitschrift für Vergleichende Politikwissenschaft (ZfVP) Heft 
1/2007. 

2  Eine Einführung in komparative Methoden bietet aktuell nun auch Berg-Schlosser/Cronqvist 
2012, die allerdings stark auf makroquantitative Verfahren ausgelegt ist. 
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Wichtig ist uns bei aller Vermittlung der Methodenkompetenz der Hinweis, dass Metho-
den nicht das Hauptinteresse komparativer Forschung, sondern Hilfsmittel darstellen, 
die sinnvoll oder auch falsch eingesetzt werden können. Daher haben wir auf die ange-
messenen Verwendungszusammenhänge hingewiesen und zugleich grundsätzliche 
Probleme der einzelnen Methoden ausführlich diskutiert. Denn ähnlich ertraglos für eine 
komparative Forschung wie der Verzicht auf Methoden ist deren falsche Anwendung. 
Dies kann sich auf die Erhebungsmethoden, die Fallauswahl und die Dateninterpretation 
beziehen.  

Zentral bleibt schließlich unser Hinweis, dass komparative Forschung stets theoriegelei-
tet zu erfolgen hat, nicht allein um dem Verdikt „Am Anfang waren die Daten, dann ka-
men die Überlegungen“ zu entgehen. Nur die inhaltlich geleitete Verbindung von Theo-
rie und Empirie stellt gute Wissenschaft dar. Die Bedeutung von Theorien durchzieht 
diesen Band wie ein roter Faden. Gleichwohl ist er kein Band über Theorie, dies wäre ein 
anderes und durchaus lohneswerte Projekt für die vergleichende Politikwissenschaft.  

Das vorliegende Buch richtet sich an Studierenden in verschiedenen Phasen ihres Studi-
ums. Es ist hilfreich für Studierende in BA-Studiengängen, weil es das grundlegende In-
strumentarium komparativer politikwissenschaftlicher Forschung vermittelt. Es ist un-
terstützend für Studierende im MA-Bereich, weil es vertiefende Passagen zu einzelnen 
zentralen Themen enthält und es ist zugleich auch weiterführend für Graduierte, indem 
auf aktuelle Entwicklungen und neuere Diskussionen hingeführt wird, die neue Ideen für 
das eigene Projekt enthalten können. Für BA-Studierende kann es durchaus Sinn ma-
chen, auf eine Übernahme der ausdifferenzierten Forschungshinweise zu verzichten, 
und zunächst mit den angeführten Basics zu arbeiten. Für Studierende und Nachwuchs-
forscher dagegen sollen die breiteren Analysekapitel einen Einblick in die zentralen Me-
thoden und Instrumente der vergleichenden Politikwissenschaft geben und es ihnen 
dadurch erlauben die richtige Wahl zu treffen. Dabei war es uns wichtig aufzuzeigen, 
dass die vergleichende Methodik nicht nur aus statistischen Analysen mit Daten zu Län-
dern besteht, sondern auch über Experteninterviews, Umfragedaten, makro-qualitative 
Vorgehen und Methodenkombinationen verfügt. Aus dieser Bandbreite an Methoden 
soll sich der Interessierte seinem Forschungsgegenstand angemessen bedienen können.   

Da solch ein Band nicht alle Fragen der Komparatistik beantworten kann, finden sich 
nach den jeweiligen Kapiteln jeweils kurz kommentierte Literaturhinweise für das weite-
re Studium und Arbeiten. Auf diese Weise ist zugleich die Einbindung in die gängige For-
schung und Lehre gegeben. Wir wünschen allen Leserinnen und Leser ein produktives 
Studium und eine erfolgreiche Anwendung der komparativen Methoden, in der nicht 
zuletzt der Reiz des wissenschaftlichen Tuns liegt.  

 

Hans-Joachim Lauth, Gert Pickel, Susanne Pickel 

Würzburg, Leipzig und Duisburg im Oktober 2012 
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